
Gropper, Caspar d. Ä., Leg.D.1 

Lebensdaten/Herkunft: * Soest 1514, + Köln  in der Dechantei von Mariengraden  3. 

März 1594
2,3

,  Köln St. Gereon 7. März 1594
4
                     

V Johannes, Bürgermeister zu Soest, + Köln,  St. Gereon, ∞ Anna Hugen                     

Br Johann
5,6

, * Soest um 1500, + Rom 13. März 1559, Studium 1516 in Köln
7
, dort 1521 

Promotion zum J.U.Bacc., 1523 zum Lic., 1525 zum Leg.D.
 8

,, Dechant des Stifts St. Viktor 

in Xanten, 1543 im Ämtertausch mit seinem Bruder Caspar Dechant des Stifts St. Patroklus in 

Soest                                            

Br Gottfried (Goddart)
 9,10

, * Soest 1507, + 10. Aug. 1571, Studium 1521 in Köln
11

, dort 1526 

Promotion zum Bacc.leg. und 1531 zum J.U.D.
12

 und Professor der Dekretalien, 1536-38 

Vizekanzler der Universität Köln
13

, 1542 kurkölnischer geheimer Rat, 1546 jülich-cleve-

bergischer Rat
14

, ∞ Catharina Strauß-Blitterswich, + Köln 11. Jan. 1589, 17 Kinder, S Peter, 

J.U.D., Domherr und Dekan zu St. Andreas in Köln
15

, S Gottfried d. J., Scholaster an St. 

Gereon, Domherr, Dekan an Mariengraden zu Köln, Propst zu Soest
16

, 1591 Statthalter des 

                                                           
1
 http://gropperforschung.villa-anemone.fr/html/kasper_gropper_02.html  

2
 LAU, Buch Weinsberg. 4. Bd. S. 187-188: Obiit  her Caspar Gropper, probst zu Bon. Verreiste uff Rom, da er 

auditor rotae wart.    A. 1594 dem 9. marc. ist der ehrwirdiger her Casparus Gropperus toitlich abgangen, in 

der dechenien ad Gradus Marie, sines alters von 80 jaren. War ungeferlich drei jar elter dan ich, dweil wir in 

jre samen studeirt haben und er etliche jare elter war, dan ich, daher ichs weis.  
3
 KEUSSEN, Matrikel Köln Bd. 2  S. 944: Anm. 5: + 1594 9/3 80 Jahre alt.  

4
 LAU, Buch Weinsberg. 4. Bd. S. 188: . . . Casparus Gropper . . . bis uff lest, das (er) eitz ins 80. Jar uberlebt, 

den abent noch gessen hat und die folgende nacht, 9. marc., verstorben ist. Wart uff den veirten tag statlich s. 

Gereon vur die kirchdur mitten under der hallen beraben bei sinen fatter, burgermeister von Soest, den die 

broder vurhin, do er in Colb verstorben, dahin begraben hatten.  
5
 LAU, Buch Weinsberg. 4. Bd. S. 188: Disser Gropper waren veir gebrodere, alle doctores juris, von Soist 

geboren . Der eirste, her Johan Gropper, war scholaster Gereonis, os cleri, ein vurbundiger, gelerter und 

beredter man, in groissem ansehen bei erzbischoffen Herman von Weda zu hoffe, der allen sinen bbröder(n) 

uffgeholfen hat und uffs lest zum Wildeman uff dem Toremart von eim romischn legaten aus befilch des palbst(s) 

zum cardinaln designeirt, wult aber dasmal nit darin willigen.  
6
 ÖStA Wien, HHStA, RK Reichsakten in genere 11-5-Supplik des Dr. Patroclus Gropper von wegen und als 

Gewalthaber des Dr. Johann Gropper seines Bruder contra Bürgermeister und Rat der Stadt Soest. 1544; ÖSTA 

Wien, HHStA, RHR Judicialia miscellanea 34-36 Johann, gegen Soest Stadt, Mandat wegen Restitution und 

Einsetzung in die Pfarrkirche daselbst- 1544.    
7
 KEUSSEN, Matrikel Köln 2. Bd. S. 765: [1516] Joh. Gropper de Susato: art.; i. et s.;[Junius] 27.  

8
 KEUSSEN, Matrikel Köln 2. Bd. S. 765  Anm. 116: [zu Joh. Gropper de Susato] : 1521 b. u.iur., 1523 lic., 1525 

7/11 dr. leg. sub dr. Petro Clappis.  
9
 LAU, Buch Weinsberg. 4. Bd. S. 188: Disser Gropper waren veir gebrodere, alle doctores juris, von Soist 

geboren . . . Der zweiter, her Goddert Gropper, dessen hausfrau war ein von den Straussen, war ordinarius 

lextor in iure canonico und beider chur- und fursten Coln und Gulch rait, hat sone gelassen, die auch doctores 

und prelaten worden.  
10

 http://gropperforschung.villa-anemone.fr/html/gottfried_gropper.html  
11

 KEUSSEN, Matrikel Köln 2. Bd. S. 834: [1521] Godefr. Grupper de Susato, d. Col.: art.; i. et s.;[in Maio] 8.  
12

 KEUSSEN, Matrikel Köln 2. Bd. S. 834 Anm. 37 [zu Godefr. Grupper de Susato, d. Col. ]: 1526 17/5 b. leg. 

sub dr. Joh. de Frishem . . .1531 24/10 dr. leg. Sub dr. Petro Clapis.  
13

 Als Vizekanzler promovierte er 1638 seine beiden jüngeren Büder Patroclus und Caspar. 
14

 KÜCH, Hochzeit des Herzogs Wilhelm III. S. 106: [1546] Am 19. Mai wurden die beiden schon früher in der 

Angelegenheit thätig gewesenen Unterhändler Probst Vlatten und Dr. Harst neben einer Reihe anderer Räte 

(Kanzler Gogreve, Franz v. Loe, Amtmann zu Holt, Dr. Johann Faltermeier dem Jülicher Rechenmeister, Dr. 

Gottfried und Dr. Kaspar Gropper) nach Regensburg gesandt, um die Endverhandlungen zu führen. 
15

 LAU, Buch Weinsberg. 4. Bd. S. 188-189: . .  Caspar Gropper . . . Und er hat seinem neiffen Petro Gropper, 

doctor, domhern, dechant s. Andreen, verholfen, das er probst zu Bon ist worden.   
16

 LAU, Buch Weinsberg. 4. Bd. S. 189: . .  Petro Gropper . . . Dessen broder, Godefridus Gropper iunior, war 

vorhin scholaster Gereonis, domher, decanus ad Gradus Marie und probst zu Soist in dem lande von der Mark, 

daher sie alle iren ursprung hatten.   
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Erzstifts Köln
17

, S Gottfried, Studium 1554 in Köln
18

; S Caspar (s. u. RKG-Advokaten u. 

Prokuratoren, Gropper, Caspar d. J., J.U.D.)                             

Br Patroclus (s. u. RKG-Advokaten u. Prokuratoren, Gropper, Patroclus, Leg.D.) 

Werdegang: Studium 1533 in Löwen,
 
1537 in Köln

19
, dort 1538 Promotion zum Leg. D.

20
 in 

Köln, 1538 RKG-Advokat
21

, 1541-1546 jülich-bergischer bzw. klevisch-märkischer Hofrat, 

1545 als jülich-bergischer Rat in Rom
22

, 1542 Stiftsdechnt von St. Patroklus in Soest, 1543 

im Ämtertausch mit seinem Bruder Johannes Dechant des Stifts St. Viktor in Xanten 

(Verzicht 1577), 1539-55 Pfarrer in Soest,  Kanoniker an St. Gereon
23

, 1546 jülich-cleve-

bergischer Rat
24

, 1551 Domherr zu Köln, 1550-55 Offizial des Erzbistums Köln, Dekan an 

Mariengraden
25

, 1552-1553 Rektor der Universität Köln
26

, 1554 Stiftspropst von St. Cassius 

und Florenz in Bonn
27

, 1558 Flucht nach Rom, 1559 Auditor Rotae, 1572 päpstlicher Nuntius 

in Deutschland  
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 LAU, Buch Weinsberg. 4. Bd. S. 122: Doctor Goddert Gropper wirt stathelder im stift Coln. 1591 den 5. sept. 

ungeferlich sol her Godefridus Gropper, der rechten doctor, probst zu Soist, dompreister, canonich, scholaster s. 

Gereon, colnischer sohn, des hoichwurdigsten, hoichgebornen fursten und hern, hern Ernesti erzbischoffen und 

churfursten zu Coln, herzogen von Beiern und pfalzgraven, stathelder durch das erzstift Coln verordnet und 

gesatzst sin. An siner geschicklichkeit hatzs keinen mangel, aber dweil er nit vom adel war, wolte etlichen das nit 

gefallen, das es nit ein domgraff oder ander stiftzgraiff oder groisser vom adel war. Wiewol disser her Gropper 

einem vom trefflichen adel wol gemeis war, noch wart er derhalb benidet, und im sulche ehre missgunnet. 
18

 KEUSSEN, Matrikel Köln 2. Bd. S. 1076: [1554] Marcius . . . Godefr. Gropperus, fil. Dr. Gofefrifi Gropperi; i.; 

art.; sed condonatum est propter frequenss ministerium patris et fratrum; 8.  
19

 KEUSSEN, Matrikel Köln Bd. 2  S. 944: [1537] in mense Octobri . . . Patroclus Grupper [et] Jasperus 

Gropper, fratres germani; iur.; i. et s.; 24. 
20

 KEUSSEN, Matrikel Köln Bd. 2  S. 944 Anm. 5: 1538 examen; 25/6 dr. leg. sub dr. Godefr. Gr.  
21

 WORMBSER, Compendium S. 891: Advocati alii. . . . Casparus Gropper D. iisd. [4. Sept. 1538] ; GÜNTHER, 

Thesaurus, Anhang [o. S.]: Nomina omnium Advocatorum Camerae Imperialis . . .  D. Casp. Gropperus anno 

1538 4 Sept.; DENAISIUS, Ius camerale S. 732: Iudicii camerae imperialis personae . . . Advodati [sic!] alii . . . 

Casparus Gropperus iisdem [4. Sept. 1538].  
22

 KEUSSEN, Matrikel Köln Bd. 2  S. 944  Anm. 5: 1545 als Jülich. Rat in Rom tätig.  
23

 LAU, Buch Weinsberg. 4. Bd. S. 188: . . . hat sich disser er Caspar zum geistlichen stande begeben, wart 

domher, preister, canonicus Gereonis, decanus ad Gradus Marie, auch official des hoffs Cokn, folgens gulicher 

rait und canonicus Xantensis . . . .  
24

 KÜCH, Hochzeit des Herzogs Wilhelm III. S. 106: [1546] Am 19. Mai wurden die beiden schon früher in der 

Angelegenheit thätig gewesenen Unterhändler Probst Vlatten und Dr. Harst neben einer Reihe anderer Räte 

(Kanzler Gogreve, Franz v. Loe, Amtmann zu Holt, Dr. Johann Faltermeier dem Jülicher Rechenmeister, Dr. 

Gottfried und Dr. Kaspar Gropper) nach Regensburg gesandt, um die Endverhandlungen zu führen. 
25

 KEUSSEN, Matrikel Köln Bd. 2  S. 944: Anm. 5: 1551 20/5 Kann. Am Dom: 1552 Offizial, dec. eccl. Xant. et 

b. Marie ad Gradus.  
26

 KEUSSEN, Matrikel Köln Bd. 2  S. 944: Anm. 5: 1552 24/3 – 1553 23/4 Rektor der Uniiv. (gegen den Wunsch 

des Rates).; gibt das Rektorat auf wegen dringernder Gesandtschaft für den Erzb. U. den Kölner Klerus.  
27
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